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Hijtorifde Abhandlung

pon  dem Darvten Verfabren Kaifers
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J 0 oft ich mit innigfter Webmmuth meines Hergens an die Staas

¥ 8 ten des durchl, Sandgrafens voun Heffencaffel, Wilhelms, g¢-

w’ Dente, welche die Erbfeinde. Des tentichen Namens , die Frans

©/ gofen, a) afs Alhiivee der vbmifchen Kéiferin , in Den ansech

fortdaurenden Kriegsunruben, auf Das bivtefre gt‘itgcnommeu y {0 Dafi Der
2

alte

a) Geibige find ehedem jum Oftern in den Reichstagsablchieden alfo abgefchitdere
fyorben, IWir finden bereita in den wralten Gefchichtafunden angemertety
paf bieimigenmélctm',mg(cbe tiber bie Wefer gegangen find , alleseit mit dem
grofen Verluft ik foeichen maffen. e will nue pieienige groffe Schlache
anfithren , die tm eilften Nabr, nach Chrifii Geburt, bey Detmold, o ehes
malg Teutoburgim genenet worden, wifchen den Romern und Teutfchen vor
{ich gegangei, allto ber tapfere Heldy Herjog Yevman p fonft bon ben Ros
mernt Avminius genannt, des Kaifers Auguihi General ¢ Guintilinm 0a=
yum, der {ich durch- feine lngerechtigteit bey feinem Commando unter dem
Feutfchen verhaft gemacht, mit viel taufeud Stomern gefchlagen 5 daf feite
9Nann bavon gefommen , und 2, NRomifche Adler grobert.  Warus brachte
fich bey diefer groffen” Siederlage y welche nath devienigen; fo Ceafjus von
denen Pavthern exlicten, die grofre fenn foll, fo benen SRomern iemals vou
ausdrtigen Feinden wiederfabren , felbfe umg feben.  2Auguftus bilbete fich
gity er winde die Teutfchen, toeil damals Feine Macht in der Gegend twary
bie ihnen ticderfiehen fonte, por den Thoven vor Stom fehen ; deswoegen ev alle
Anftalten gegen fie nachre.  Allein als er dag Gegentheil exfabren mufiey lief
er vor Schmery mit des Kopfe vor die Wand ; und forberte alg ein Wabnfine
niger feine tegionen vou dem Varo, indem ev fchries Quindtili Vare, legiones
vedde ! Ya ev fief fich vor Tranrigkeit Haare nnd Barf wachfen y auch nache
mals iabrlich diefenn Tag alé einen fehy unghicklichen mit Betribiis begebes.
Sueton, Hiftor, Auguft. p.m. 80. edit, Lugd. Bat, 1044. Lindenbrog. Chron, c.
Hiflor, Armivii, Hamb. 1500. 4. 1%, Cyviac, Spangenberd Guernfore,
Chronic, . 18, 1550, 4. Hsl Hofr. D. TJo. Fac. Niafcov Gefchichte ber
Teutfchen big u Anfang ber Sranfifhen Nionarchie 1L % Beips, 1720.4.
Die Trangofen haben bereits die erfen Proben ihres Schicfals exfabren, 14
fie haben 8 ihnen flbfi prophesenet. Sind in dewm porigen Kriege Baperty
solhymen und Defterreich fo viele fichere GSrdber getvefe s telche bie Vorfehung
fiie fle gubereiten faffen: wie diele taufend baben fi¢ bereits uicht in den G-
genbden vou Sachfen ) Halberfradt Qirmmrd)mei%, Hamel ; Celle , fineburg
and in Caffel gurickiaffen mniffen ) bie entweder urchs Scherd, oder durch
SHunger und heftige Kalte, ober burch Krankheitens aufgerieben worden? nicht
34 gebenfen ber ichtigen Angabl von Defertenrs und Gefangenen.,
Violenta non durant, {chveibt ieier eble Romer
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alte Sandgraf gendthiget wordert , feine Lande mit dem Rircken angufehien,
und o lange der Krieg wibvet, in Hambiirg feiners Anfenthalt genommen:
fo oft exinnere ich mich deg ehemaligen fitctreflichen Sandgeafen Philipps
g Heffen, welcher ehemals unglicklicher Weife ineirten verderbli-
chen Scrieg mit dem Kaifer Carln V. gevietdy, dev ihni , feinem furftlichen
Haufe, und feinen Unterthanen , gunt bdchtten Machtheil gereichte, T
war diefer Hevr mit unter den  Sebmalfaldifthen Bundsverwandeen,
Dicfen Bund wolte der Kifer nicht dulten 5 b) dabero veiste der Pabit
Paul ur denfelben an , die evangelifihe Religion ansgutilgen , und die
CSohmaltaldifche Aliang aufiubeben; weswegen er dett KMfer 200000,
Ducaten, 12000, Mann gir FuF, und yoo. 3w Pfevde verfpracl. Ao er-
f(irte Carl V. die beyden Haupter diefes Bundes, Churfieit Jo. Fries
devichen ju Sachfen, und hochgedachten Sandgrafen, dew 20, Jul. 1746,
als vermeintliche Stilrer des Reichsfriedens, in die Acht und Oberacht,c)
SHievauf victten fie mit einer Armee von 100000, Mann_ an die Dona,
und fhickten dem Kaifer , dev fich au Anfang des Auaufts in fein Lager
bey Sandeshut begeben , einen FelDebrief ju , 'barmncgt fie thiw nur Carly,
Der fich Saifer nennete, titulivten; welchen v aber nicht anuehnien swolte,
fondern Denen Ueberbringern it dem Strange drobete,  Anfangs fabe eg
gar mislich vor dent Kifer aus; und wenn fie unter einander einig gene-
fent wodrent, wiirden fie demfelben groffen Abbruch ggtbap babew.  Da fie
thm aber Jeit leffen , feine Bidlker aus Spanien , _Jtakien und denen Nie-
derlanden ain fich zu- zichen : fo war D Die ecinige Uifache des

unglirlichen

b)Und twarum nicht 2 € gefchabe ia nichts heimlich, fondern alles Sffertlich;
maffen alle Veratfchlagungen dahin gevichtet waren y wie fie fich im Fall dey
Stoth, toenn fie mit Getvalt angegriffen wevden folten, fchigen tonten, Sie
machren Feinern Anfrubr wider den RKaifer , fondernt filhreen einen frmiich
rechtmdffigen Krieg. : ;

o) Sie fonten Feinesweges afs Stobrer des Reichsfricdens angefehen werden ; maffen
die teutfchen Siivfien alfofort threr Obliegenbeit gegen einen Kdifer entbunden
toerbert , fobald derfelbe die befchtooriie Capituiation , aller Grinmerns
gen ohngeachter offenbar su fberfchreiten fortfdbret , ober fonft bem Hevrfoms
menpgmvibcr y ber Stande Gevechtfame mit Sewalt unterdrficket, Hafte woh(
ber Rdifer pasienige gebalten , woag e Are. XX, in feiner Capitular, verfpro-
chen? welcher folgenden Ynhalts iff : ne Status fine pracuia cauflae cognitione
in bannum fine declarandi. r hatte diefe Achigertldring obe Vorbewufi per
Abrigen Reichefrdnde gethany welche babero 1iber diefes einfeitige BVerfahren
Rlaag fibreen , nebfi ven benden gedchteten Furfien ; wic folches D. Gabr.
Schweder, in Iutroduét, in Fouspublic, R, F. G. nouiff. p. m. 523, 24, anfithret s
Hortleder de inflitia belli Germ, L, 11, ¢, 10, Pfeffinger, in Vitriar, dom. 111,

effing 4
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unglictlichen Friegs, auf Seiten der Schmalbaldifchert Wlliivtes, Hiersu
fam nec) Diefed,  Heryog Lioris von Sachien wendete die Waffen auf
faifeelichen Befebl wider Den Churfliviten , und ging in deffen Lanbde; wics
twobl es ihm von vielen , Die or Destoegen ungnidig anfabe, widerrathern
waide.  Doch fendete er vorhero ¢itt Schreiben an den Churfiarfren und
Saudgrafen, in welchem ex ihnen nebit feinen Standen dielivfachen, fo i?u
Bierzir betwogen, fvftellete , und fie i bereden fuchte, fie mochtesn ibim fos
thanes Berfabren nicht ungleich auslegen , ed Fonte ja nach geendigtens
SKriege der Churfiteft das Seinige vou ibhm feichter , als vou einent anders
wiegder haben,  is verurfachte ein Mistrauen wnter den fienehmiten
Sduptern in Dever Alliieten Sager.  IMan gohe den Landarafent, als Hevs
jg Hriorisens Sebiviegervater, inBerdacht, daf er mit Sleif den Angrif
auf dag damals noch nicht verftarkte ¥liferliche tager verhindert, Was
war bievbey qu thun 2 man bot dem Kaifer Friede an,  Aber devfelbe
fpantete dic Saiten allin boch.  Dlunivar wobl Churfiefi 0. Seiederscy
fo glitctlich, daf ev Hergog EVForizen nicht nuy feine Lande wicder aby
nahnt , fondert auch feme fibvigen Stidte , bie auf Jwictan, Dresden,
Pivna und Seipgig , welche legteve ex doch it einer havten Belagerung
fibel ugerichtet, evoberte, Alein feint Ungliict nabevte fich nunmebro mit
Dem von einer Armee an 35000, Manyt heran riickenden Kaifer , als ep
bey Mithiberg an Der Clbe frund, und fich nach Vdittenberg am 24. April
1747, gueict giehen toolte , unter dem Sivtvande , ¢d wiren nue  Herjog
gryorisens Bolker , Feinesiweges aber der Kaifer, fin der ev fich nicht
ju firechten habe,  Hersog thICrs war fo redlich, und warnete i, fich
i acht 3w nebmen, weil Dev Sdifer mit feiner Avmee jugegen wive , er
folte Sriede bey demfelben firchens bot ibm daber frine Unterhandlung ans
Doch er wolte nichts Davon hoven,  Bald darauf ward er von den Kdis
ferfichen fibereilet , fein SHeer gefeblagen, cr felbft aber gefangen genoms
men, d)  AlS nun der Saudgraf Pbilipp biervor Nachricht evlyielt:
fo machte ev fich an Horgeg tiorizen und Narggraf Joachim von
Brandenburg , wm durcl 1hre Vernttelung mit dem Kiifer ausgefdbnet
i toerden,  Sie waren hiegu nicht abgeneige ; derowegen fie t(l%gt betvegten
uach Seipgia 1 Eomnten , damit mian n Der Didhe Defto beffer mit yhm
handeln mochte, D fie aber allda feine cmbcr& Borfehlge thaten, als

4 3 : or

43 i beg ehemaligen Sectord deg Gymnafii gu Clifabetl) in Wreglan , N3ave,
Sancte, Mitngeabinet findet man einen Fhaler von 1552, mit der mfchrifts
Eridericus Semior’ natus Eleor, und einer Gehramme anf dey finctens Wana

ey bergleichen ey in diefer Schlacht empfangen,
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et miifte fich onf Gnade und Wngnade erqeben : nabm er alfofort feine
Abreife.  Wnter Jeges fanne ev diefen BVov{hiag beffer mach; devohalbern
ecklivte er fich gegen einenn von Avel, Shriftopl v. ‘Loleben, der febr
wobl mit Heryog ¥Porisan ffunde: wenn er witfte, Daf ihn der Kifer
unveelest nach Heffen gieben , und nur eine eimgige WVeftung wberlaffen
olte, fo wolte er ftch Doch Friedens ?a[bm pequemen,  Sothanen Siite
fchluf iberbrachre Diefer Cavalier affofort demt Heryog TIPorisens dex
Darauf benebit dem Marggrafen vou Brandeauburg , dent Landgrafen und
feisten Sindern fich verburgete , e folle Ddiefes gelcheben. Ucber diefes
fchickte ev ihm auch eive Sovmmul des Vergleichs , Die ex endlich eingehen
Fornte; dDahero Der Sandgraf fiberredet ward, fich den 18, SSum, i Halle eine
juftetlen.  Bou Wittenberg echub fich der Kifer, da ihns alles nach feir
nem ZBiflen abgelaufen , nach Hitle, damit ey durch feine nabe Gegentoare
der widerfpenftigen Stade Diagdeburg ein Schrecken einiagen, und fich
o dar gegest Heflen wenden mochee.  Er bielt am 1o, gedachten NFonats,
Mittags um 12, 1oy feinen Gingug gu Plerde, welchen & & Rath entges
gen gegangen , und itber Sy, {f&i("er[id)en Maieltat einen DHimntel von grits
fen Sammet getragen. ¢ ) Sie nahmen iy Quactier in dem neuen Geo
baude an der Domkivche , ieyo die Refideny getant, und verblieben 12, Ta-
¢ Dofelbit.  2llbier that der sandgraf dem Kaifer einent Fuffall und Ab.
itte, £)_Dex il quch mit soendeutigen Reden vou fich lieh,  Des Abends
parauf foeete er, nebft dem Hovjog LAPorizen und Darggrafen vou
Brandenburg bey dens Herjog vor Alba, da denn nach geendigeer
Mahiseit diefe Hecren , wogu noch der Cardinal Granvella Fam, febr
ernfehaft mit einander redetent , und mittlerweile dev Landgraf im Vrete
foielete, g ) dex fich wiches bdfes vevmuthete, (S ¢8 aber beveits wb&tc
, wordett,

£) Bey biefer Gelegenbeit hatte fich €. €. Rath da ibr Landesfiir(t) der Erabifchof
~jo. Klbert, auffer tandes toar , bie Fdiferlichen Rdthe gewogen gemachty
cine Betdtigung und Crweiterung (einer Privilegien  duch wo moglichy
Daf bie G;abt s einer frepen SReichs(fade evbldret toiiede y von dem Kdifee
anggutvirken.

£) s eg feing Submiffion beeuget, I ev eine hinifche ldcherliche Mine ges
mac?t haben ;_fo thm auch der RKdifer verfviefen; welches vieles ju feinens
erfolgten Avve(t mit bengetragen ‘haben mag.

g) Sch babe in einer anvern Schrift von dem Churfiirften bon Sachfen anges
merkety wie ex, beny Anbiindigung des Tobes 1eeheils , mit dem Durchl,
Grften Zenft ju tineburg , (welcher allhier in thelsen geboven wordben, und
peffen fite(tl. SHaus heenach gu einer Sfenclichen lateinifchen Schule geﬁé;ttet)

ats
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foordess, Ehndigtest ibm die evfen iven an, Da§ der Kaifer verordiet , ib
in BVerivabrung ju halten,  Sie beseugten thm bicviiber ibr Diitleident,
und verfprachert, gleich wie fie fich einmal verbundett, alfo wolten fie alles
3 feiner %efrezung antenden, was fie nur Ednten.  Cr ward Demnach
auf der Siovighurg, alltve ex logitet , in ein befonder Simmer gefithret,
und o 8. oder 10, Notten fpanifcher Hactenfchirgen bewachet,  Hier
fragt fichs: ver Dennt diefen Furften ing Dlege gelocket habe 2 Nur gedache
ter Anton Granvellah) war es, welcher die liftige Aenderung der
QWorte mit vergoaenen Buchftaben in dem BVergleiche flrgenommen;
Dot e batte das IBort eIy in eywig vergogen , Damit ev hernach btcm
) : guten

Bat)) Schach aefpieret, unbd fich bavinten nicht fihren laffeny fonbern forts
gefahren.  eh finbe aber in des fel. D. Kundmann Academ. et Schol. Gera
maniae pyaecipue. Ducat, Silef. cum_ Bibliothecis i Nummis, p.m. 375, 4, baf
in ber firfilichen Oelfnifchen Bibliothek ju Bernfiade geseiger twerbe eine
it biblifchen SHifrorien und Spinchen nest gemachte Spielfarte , von Ses
baftian Yebarn 3t MNienberg 1540, berfertiget 5 ba fvelche glanbeen , baf
obgedachte Siirften damit gefpieler,  ANf meiner Seite habe ich ben Sebaf?,
Miller in feinent Annal, Saxon: i dett Thuanum , tvelche biefes Spiel bor das
Schachpiel ansgeben. : . :
h) € biep eigentlich Peroresss, und foll fein Bater eines Grobfchmieds Sobit
%;wefen feptt.  Bepde Bater und Sobn frunden bep dem  RKdifer in groffen
flabeti. Er toar I&m }i_Granuclla fin Spanieit; baber er immer Granuclla
genennet toorden, So balb bet WVarer verftarb , fam er an deffen Stelle 1550,
als obrifter Staatsmminifier.  Ja als ber Kdife fich herhach des Reichs beo
gab, bebiel er diefes toichiige Amt bey feinetn Prinjent) Konig Philipp 11
wmit folgenber gnabigfien Augbriickung 3 Verumelle Antonium Granuellanum,
cuius opera fillum vei in fummis quibusqile rebus exopraret, iefer Garbinal
oIl ift igimm Wapedt einen Sehtveinstopf gefiihret haben , it den Bentworren :
ic_placuit fuperis. Eilie fpijige Fever aber tvolte ben Seim Holl machen,
untd fejte dbargu ¢ Aquilam fubmiteere porcis, Silbon dé Mimifiro flatns. Wag
elbiger bor ein héftiger und granfamer Berfolger der Surheraner getwefen ;
apon il ich s ein Erempel ang deg ehemaligen Necrors au Naumburgy
unb mummebrigen hochverbienten Gu}gengucub. und Profeff. Theol, i Leipjigy
DR, D, Stemler, Progy. ywantae molis fuerit ecclefiam er fcholam euangels-
cam Numbusgi conditam theri, o, ¢) 1732, anfubren, wenn er die Hivte
biefes Pralaten alfo befehreibet ¢ ,;Grantellae inprimis commemoratur in noftros
acerbitas , qui cum per Steinhoeferum et Mezmerum , vert‘iem, var mit im
Nath i E}Iaumbmg, pecuniam imperatain Caefari Jenae folututi effenc, fupérbe
¢t crudeliter eos compellauit: Vobis Caefariorum mandatorum proteruis contemto=
tibus, vobis inquiam, Numburgenfibus ¢entum: mille aurcorum indicta fic multta
vobis; qui belli huils cadfa exiftitis,  1dem, arrepto cultello, quem habebat,
¢oque fumma éum indignations in meafam proicéto, diftedize , inquit , abs me,
wialae befliae ! ,;
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guten Hevry eine blaue Dunft vormachen, und alfo eviweifen Eonte, v
er auch in dev teutfihen Sprache feine Thcke su verbergen gewnft habe, i
Diefes war aber uach demy Seugniff deg  Hrm. v, Ludewigg k) ein
Sehandflecten in deg groffen Knifers NRegierung. 1) Denu g gefehveis
%cB“ » Dag es (fcherlich ift, i Der Sangelen mit Eaiferfichen Refolutionen ein
ortfpiel ju treiben: fo hatte ia nebft obigens der Marggraf von Brqane
Denburg dem Sandgvafert, uuter der ausdritcklichen Bedingung, in Leinen
Avveft 3u bommen , bey dens Khifer das fichere Seleit ausgewivker, Cr
gerieth anch gegen Dent vort Jiba in folche Hige , DAk ex. nach den Degen
egriffer.  1nd al8 er e SKdifer nachhero quf dex 9§¢ftbm'j %C'Ervd)en,
eyte er ibm mit einer fo_groffen Vorfietung gu, und lief fich abey aug
orirclich vernelymen ; dag Diefes BVervfahren 1 Dems NReich Den Kiifer aufer
allen Credit fegens, und jn inserliche fKriege verivickeln winede, - Alfein der
SKaifer bielt e8 feinem Anfeben. entaeqen su fegin, DAd, was einmal ge
orduct wordeit, jir Anderr, ~ Herjog ¥Foris und Marggeaf Joachin
verforachen shu, den Eiiferlichen Jigof nicht ju verlagien, big e ibn be
frenet.  Doch fie fanden fich gendtihiget, Diefen Schluf in Taumburg, als
fwobin fie Dems Kaifer gefolge,t,qu Anbetn 5 Demu ev Drobete ibhnen, wenn
fie i Des FWefens g viel machten, wolte er dest Landgrafen nach Spas
wien {chictenr,  AMfo veifeten fie wieder von DA ab s verficherten aber dems
Sandgrafen, auf bevorftehender Bervfammilung in Augfpuryg ibr Beftes fire
b g thin,  Sie gelobeent foaar derw KAifer an, fich dent Concilio yu
Trident yu unterwerfern.  DTicht weniger bewegeen fie die Abrigen Stan-
D¢, ihre Siebitte mit eingulegen.  Keines von beyden fand bey dent Kiifer
cinen Gingang.  Alles wag ex that, war diefes, Daf er die Briefe, in wel-

. chen fie fich Dem Sandgrafen und den Seintent verbitrget, jedoch ohne Wir-

fung, abfordern lief, und ibhm durch Entgiehung feiner Vertrauten diefes
cgciqz{ngn% Defto bei"d)wcr(?d)er, machte,  Sothanes Verfabren brachte.

wie fchon gemeldet, lauter Unglict,  Sein
vte fich wn s Plus citra, &8 bat gwar der

(foruch Plus vitra f¢
e Kifer

i) Fo.Skidan. de flatu veligionis, P, 11, L, XIX, p. 500, fequ, 1555, D, Gundlings
philofopbifhe Difcurfe 1L TY. S. 3. D. Kortholt. de Philipps Magnanino
Haffiae Landgrafio iniufle captivo , Gifl. 1747. ;

k) Sn feiner cechelichen Belenterung der Reichshiftorie, S, 305, 90.

1) D, Fo. Bure. Meuken, Progr. de naeuis politicis- Caroli V. Lipfs 1707 Prof.
Bibm Select, capit, ex bifloria Caroli V., Imp, Lipf. 1757 4s
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Aaifer bievitt eine Vertheidiger gefunden. m)  Alleint wenint i nue
um Der Kitege willen des Kdifers nachhero evfolgted Vekdutnis folbft ertves
gex, welches anbertvires angefithret; n) fo kan man den vichtigen Schlug
machent : bat er das Verfabren mit dDem Charfitr{ren von Sachien vor un-
recht evkannt; fo hat er gewif anch daffelbe mit desm sandarafen nicht ge-
billiget; denn fie (funden ia beyde fite einew Nans wider dest Kiifer,

Da nun der nunmebrige Shurfirft Yoris nichts in der Giite bey

Dem Klifer ausvichten fonte : entfehlof er fich, die Defreyung feines
Schviegervaters mit der Macht, die er nunmelbyro i Hinden hatte , ju
fuchen; sumalda obnedem die Spanier mit ibtn su cifern anfingen, devers
unbindigen Hochmutlh er in Teutfehland nicht (Anger ertragen Fonte noch
wolte,  Diefervegen handelte er ingeheim mit Srankreich, fieh fich i
effers, unter demt Siwande der Srbverbriiderung , buldigen 5 anderer
eranftaltungen yu gefechweigen. o) Seinen Saudftanden machte er weif,
er tolte fich bey Deg Sandgrafens Kindern als Geiffel ftellen, und evfuchte
fie, indeflent feinem Hrn. Brubder, Herog duguft, Geborfanm gu leiften,
2An ftatt deffen aber cilte er im Miery 1552, nach feiner Avmee in Thitvin
%:_n, s welcher in Francten Marggraf Albrecht von Brandenburg ftief
I8 ein By fiel er damit in Sehwaben, nabm Augfpurg e, verfolgte
Dent mit Dem Podagra geplagten flichtenden Sdifer, ver fich nach Billach
retite, alS ev fury vorber Den gefangenen Churfitrfeen von Sachien (o
aegeben; weil er diefes leber frepwillig thun, als von Churfieft Y¥jorisens
Waffen fich daryu soingen laffer wolte, Seinte unvermuthete Annabe
rung vecurfachte bey dem Concilio gu Trident ein folches Schrecten, daf
alle 2£mvgcnbc Reifiaus nabmen , und affo diefe Verfammbung anf cins
amal ipre ¢ udfehaft evveichte.  Dis bewog Konig Serdmanden, daff er
a Paffon eine Berfamlung anftellete , Dici’% Kriegsfener ju bum%x}t.
S i

m) Jch will nur unter den RNeueften anjeigen ven fel. Hofr. v. Zeyfer in Differs,
e [aluo conducty [, commeatn, in a pend, Vitemb, 1740, und ben fel. M. Plesken
in feiner Diff: epift, viram Cavoli V, Augufli dolo wox einiqer i ewiger in
decreto de Philippi Magnanimi captinitate mutata Sfuiffe falfo dicatur 2™ Goet-
ring. 1750,

8) 3n bem iftorifchen Wepreag ju der allgemeinen Jobelfreude foegen bes
2ten Fubelfefts in Anfehung des Religionsfricvens; . 13, 1755, 4.

o) Diejenige Schrift p welche der Shurfitefe unter feinem und feiner Bunbsges
&o%nbmm?)cn an alle mé)lc?sfurﬁ‘gr‘l etggebben t[aﬂ'en 7 i1 toelcher cr ﬁgR ?al;ipt,

thieh auch wegen ber Gefangenfehaft des Landgrafens beklaget s HE §u finte
den bepm Hortleder, 4. ¢, T, 11, L, l}, o, I 12y4.8 f -
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: QRie fichs aber mit dem Verrage versoq : belagerte Churfhnft H¥Yovis

iubeLTen Frankfurt am Diayn, Daffir er Den tapfern Heryog Georg von
Meklenburg einbifite. p)  Darvauf wurde die Belageruntg aunfgehoben;
soeil endlich im Monat Juliug der Sriede Paffan erfolgte , q) Frafit
deffert Der Sanbgraf aup freven Suf geftetlet , auch der Proteftivenden
Religion alle Sicherbeit, wiewohl ungerne, perfiattet wuroe,

Seh befcbﬁcﬂ‘e diefe Abbandlung mit den merfnindigen Worten
des Frepherrn Ludew. Deenb. v. Jech e r) Habet hoc Imperium

poftrum cum 1egnis omnibus commune , vt nifi inteftina diicordia -
diffoluatur , quae vna labes opulentiffimis ciuitatibus reperta eft, im-
mortali felicitate gaudeat. Quare hoc vnum votis omm%us exoptan-
dum eft, vt vno omnes animo, vha mente in patria noftra vivant, et
Legibus Imperii rite obtemperantes , fruétum confilii experiantur,
uod Q. Fabius olim Senatui populoque Romano inculcauit : Concore

dibus_collegiis firmins nibil ad Rempublicam tuendam effe, s )
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Die iegigen Friegerifchen eitumftinde 2«6&1 mir Gelegentheit an die
‘Hand gegeben, abermal eine fleine Redneribung anguftelien, g werdent
Dannenhero 1

Gottfried Dietrich Jacob Rudolphi, aus Uelgen, und

%oann George Cangloy, aus Hannover , witer en Perfonen

bes commandirendent Generals en Chef dex banuévcrfcbm,?(uiirtg 6&
’ urchl,

p) Diefer hatte dag fonderbare Gliick j Furg vorher die umibertwindlich geachtete

GEhrenberger Slaufe in Tyrol , sider aller Menfchen Bermuthen 3w ubere
: teigen,

q 0. 3(;l:r{{h;pb, Bastenfleins Diaty. biftor. invid, qua iuflitiom armoy e Mauritic
Wlufteis Avcvor vindicawits C. 1L, Se8. 1, p. 31, feqn, Argent. 1710. M. Fo. Perr,
Miller , Ret, Gymnaf. /mJJgnj: Progr. Saecul, ob Pacem veligiofum , p. 51755

¥) Sy ber lefensswoilvdigen Differt. de rofCriptione Statuuti Imp, R. G, 8d illufiras,
Ayt XX. Capit, Carolin, pom. 540 Lipf. i735 -

8) Linims Lo X. €32 “
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Durchl, Pritgens Ferdinand , von Braunfehiveig’ und des frangdfis

fthen Marfhals, Hersogs von Richelien , in tenfchen BVerfen, und goae

fegtever in teutfchfeangdfifchen , ein Gefprach unter andern Hon demp

gl?ttgen Treffen jwifchen den Frangofen und Prenfien bey Rosbach,
alten, :

Soann George Jungblu , aus Nelen, wied in ciner teutfchen
SRede einen Poltron, welcher gav nishts sum Solvatenicben tauges,
befchreibest.

Geovrge Chriffian Cudmwig Treffurt , aus Moljen , foitd in es
fier teutfohen Ove die fchuchternen Mufen vorftelen, weldye {ich dew
®b‘¥>“5 von bem fiegendens Helden , Friedevich vem Gtoffen,
evbitter. :

Noann Chriftian Herold , aus Neljen ; wird dad €ob bed

Bochgevachten Durchl. Pringens Ferdinand von Braunfthmeig,
in einer piuparnfd)m Obe Shrfurchtsvoll befinget,

Dent BVefchiug werde ich (o demn mit einer Furgen tentfchen NRebe
machen , welche ibr Augenmerct auf die vergangenen unbd gegenwirtigen
Seiten unfers Ores vichten , wnd gugleich Die unermiidese Sorgfalt
unjers allergnadigften KOnigs fiir feine Churlande und Unterthanen
erheben tird,  SHier fiige ich noch ein Lemma aug Deg Horar, Carmin, L. Lo
Ode 4. nebft dem darauf folgenden Epigrammat, mit bey, welches Den iesie
gen Suftand der Srangofen Do fie unfere Lanbe eiliglt vevlafien mifien,
angeiget s t) |

Cecidere

1) ©er arfte des Monatd Mdrs d. . wird in den Heflifchen Nahrbiichern
wobl e¢in unvergeflicher Tag bleiben.  An bem 76 fien Seburestage bes
Durchl, regierenden fandgrafen, nach bdeffen uenickunst Oero gerreue Wit
terthanen fo lange gefeufset haben ) verfieffen bie Sranjofen bie grefiveny Cafs
fol, fvelche fie fvie Dems axfren  Synfii Deg vorigen Syapre befedt gehalte,
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g Cecidere turmae.
Sic erat in fatis , Turmae cecidere Virique:
non quaeuis Gallis terra trophaea parit,
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Yind Dis veranlaffet mich, unfere Theurefte Patronen , Hody-
eehrecfie Sdnner wnd Wevtheffe Freunve , geborfamft und erge
enft su erfuchen: Daf Sie ung auch fiir diefes mal die Ghre hrer

angenchien Segenwart dabey gonner , und gedachter Nednerhandlung,
Dig wir aug einer allerunterthanigften Chrevbietigheit gegen unfers
Liebenswirdigiten Kdnig und Heren angefiellet baben , morgen

Bormittags um 10, Uht, auf allbiefiger (ateinifchen Schule, ju fernerer
Aufmunierung der Jugend , und unfere Sreude ju vermebren, gmtt.grt
' ; nu

g bepguwobnen tein Bedencten tragen wollen, Welches wir ben ferg
e Drts mit allem evfinnlichen Dank und miglichen @egextbignt}’ten i

- ecbennen, beveit und willig {ind, Welgen, den 13, Wpril,
L7758




IIIIIIII
005 892 856

U I







o Can s, 6

Hijtorifde Abbandlung
pon  dent baveen Wevfabren RKiifers
e S,
Larl ves Snften
- gegen dent Lanvgrafen

Whilipp ven Srofmithigen

5u Heffen , als er ibn mit Liff wider alles
merboffm gefangen feam laffen,

unfever Schule

v Anhorung einiger Siebcn‘

auf den 19 April 1 75 8.
gehorfamft und evgebenf
einlabet

W

Mufiedivector und Follege
ver lateinifchen Schule,

-
A
&

e

b [ a
- 3REA

Q

it €

h D

@ -

8.

5

: Luneburg,
georudt  mit  Steenifchen  Schriften.
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Soann %bttftteb §§T¢tttag ;




	Historische Abhandlung von dem harten Verfahren Käisers Carl des Fünften gegen den Landgrafen Philipp den Großmüthigen zu Hessen, als er ihn mit List wider alles Verhoffen gefangen sezen lassen. womit alle Patronen, Gönner und Freunde unserer Schule zur Anhörung einiger Reden auf den 19 April 1758. gehorsamst und ergebenst einladet Joann Gottfried Mittag Musikdirector und College der lateinischen Schule
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